
Hilfswerk streicht     Hausservice
den vergangenen Jahren drama-
tisch zurückgegangen. Daher war 
dieses Angebot nicht mehr wirt-
schatlich tragbar. In ganz Nie-
derösterreich gab es zuletzt rund 
850 Personen, die diesen Service 
in Anspruch genommen haben. 
Dabei beschätigen wir ca. 50 Ser-
vicekräte.“

Reinhold Griebler, Geschäts-
führer des Hilfswerks Retzer 
Land/Pulkautal: „Wir haben in 
unserem Bereich eine Person be-
schätigt, die nun in eine Ausbil-
dung für Heimhilfe gehen wird. 
Es verliert daher niemand seinen 
Job. Für die 6 Personen, die die-
sen Service in Anspruch genom-
men haben, wird es sicherlich 
eine Lösung geben.“

Marina Reinwein, Betriebslei-
terin des Hilfswerks Hollabrunn: 
„Wir haben 18 Personen, die von 2 
Hilfskräten betreut werden. Eine 
Dame wird in die Selbstständig-
keit wechseln und damit ihre 
Klienten weiter betreuen. Für die 
zweite Mitarbeiterin gibt es auch 

die Möglichkeit in die Heimhile 
zu wechseln, wenn sie die nötige 
Ausbildung macht.“

Kundin Hermine J. aus Holla-
brunn (81) ist den Tränen nahe: 
„Die wollen uns alleine sterben 
lassen. Ich kann nicht einmal 
eine Glühbirne wechseln. Ich war 
selbst Krankenschwester und für 
meine Patienten da, jetzt wer-
de ich im Stich gelassen.“ Dazu 
Martina Reinwein: „Frau J. wird 
sicher weiterhin betreut werden. 
Entweder durch die selbststän-
dige Krat oder die Heimhilfe.“

Zur SACHE
850 Personen nutzen den 
Haus- und Wohnservice in NÖ.
Im Bezirk Hollabrunn sind es 
24 Personen.
Der Stundensatz für den Haus- 
und Wohnservice beträgt € 16,90 
+ € 3,- Fahrtkosten.
Im Bezirk arbeiten 3 Personen 
in diesem Bereich für € 640,- 
netto (pro Stunde 8 Euro).
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